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Vorbemerkung 
 
 
Die hier zusammengefassten grafischen Darstellungen und ausgewählten 
Interviewaussagen bilden den Materialanhang zum Bericht „Arbeitsbedingungen, 
Belastungen und Ressourcen der Thurgauer Volksschullehrkräfte - Ergebnisse der 
Analyse der zweiten Teilstudie“. Dort finden sich entsprechende Erläuterungen und 
Verweise. 
 
 
Zugunsten der besseren Übersichtlichkeit der Darstellungen wurden die Prozentangaben 
in einigen Grafiken jeweils auf ganze Zahlen gerundet. 
 
 
Verzeichnis der grafischen Darstellungen der Fragebogenerhebung 
 
1. Arbeitsbezogene Wertvorstellungen und Zufriedenheit: Gesamt Lehrkräfte (Mittelwerte)  
2. Arbeitsbezogene Wertvorstellungen und Zufriedenheit: Lehrkräfte ohne Schulleitung (Mittelwerte)  
3. Arbeitsbezogene Wertvorstellungen und Zufriedenheit: Lehrkräfte in Schulleitung in Umsetzung 

(Mittelwerte)  
4. Arbeitsbezogene Wertvorstellungen und Zufriedenheit: Lehrkräfte Schulleitung eingeführt (Mittelwerte)  
5. Arbeitsbezogene Wertvorstellungen und Zufriedenheit: Regelklassenlehrkräfte (Mittelwerte)  
6. Arbeitsbezogene Wertvorstellungen und Zufriedenheit: Fachlehrkräfte (Mittelwerte)  
7. Arbeitsbezogene Wertvorstellungen und Zufriedenheit: Pädagogische TherapeutInnen (Mittelwerte)  
8. Arbeitsbezogene Wertvorstellungen und Zufriedenheit: Kleinklassenlehrkräfte (Mittelwerte)  
9. Zufriedenheit mit arbeitsbezogenen Wertvorstellungen: Gesamt Lehrkräfte (Häufigkeiten) 
10. Zufriedenheit mit arbeitsbezogenen Wertvorstellungen: Lehrkräfte ohne Schulleitung (Häufigkeiten) 
11. Zufriedenheit mit arbeitsbezogenen Wertvorstellungen: Lehrkräfte Schulleitung in Umsetzung 

(Häufigkeiten) 
12. Zufriedenheit mit arbeitsbezogenen Wertvorstellungen: Lehrkräfte Schulleitung eingeführt (Häufigkeiten) 
13. Zufriedenheit mit arbeitsbezogenen Wertvorstellungen: Regelklassenlehrkräfte (Häufigkeiten) 
14. Zufriedenheit mit arbeitsbezogenen Wertvorstellungen: Fachlehrkräfte (Häufigkeiten) 
15. Zufriedenheit mit arbeitsbezogenen Wertvorstellungen: Pädagogische TherapeutInnen (Häufigkeiten) 
16. Zufriedenheit mit arbeitsbezogenen Wertvorstellungen: Kleinklassenlehrkräfte (Häufigkeiten) 
17. Erlebte Anforderungen und Belastungen: Vergleich der Funktionstypen (Mittelwerte) 
18. Erlebte organisationale und soziale Ressourcen: Vergleich der Funktionstypen (Mittelwerte) 
19. Erlebte Anforderungen und Belastungen: Vergleich der Schultypen (Mittelwerte) 
20. Erlebte organisationale und soziale Ressourcen: Vergleich der Schultypen (Mittelwerte) 
21. Grösste allgemeine Belastungen: Gesamt Lehrkräfte 
22. Grösste allgemeine Belastungen: Lehrkräfte ohne Schulleitung 
23. Grösste allgemeine Belastungen: Lehrkräfte Schulleitung in Umsetzung 
24. Grösste allgemeine Belastungen: Lehrkräfte Schulleitung eingeführt 
25. Grösste allgemeine Belastungen: Regelklassenlehrkräfte 
26. Grösste allgemeine Belastungen: Fachlehrkräfte 
27. Grösste allgemeine Belastungen: Pädagogische TherapeutInnen 
28. Grösste allgemeine Belastungen: Kleinklassenlehrkräfte 
29. Grösste allgemeine Belastungen: Lehrkräfte mehrere Fächer 
30. Grösste allgemeine Belastungen: Funktionenmix 
31. Wahrgenommene Belohnungen im Beruf: Gesamt Lehrkräfte 
32. Wahrgenommene Belohnungen im Beruf: Lehrkräfte ohne Schulleitung 
33. Wahrgenommene Belohnungen im Beruf: Lehrkräfte Schulleitung in Umsetzung 
34. Wahrgenommene Belohnungen im Beruf: Lehrkräfte Schulleitung eingeführt 
35. Wahrgenommene prozedurale Gerechtigkeit bzgl. Schulbehörde: Gesamt Lehrkräfte 
36. Wahrgenommene prozedurale Gerechtigkeit bzgl. Schulaufsicht: Gesamt Lehrkräfte 
37. Wahrgenommene prozedurale Gerechtigkeit bzgl. Schulbehörde: Lehrkräfte ohne Schulleitung 
38. Wahrgenommene prozedurale Gerechtigkeit bzgl. Schulbehörde: Lehrkräfte Schulleitung in Umsetzung 



39. Wahrgenommene prozedurale Gerechtigkeit bzgl. Schulbehörde: Lehrkräfte Schulleitung eingeführt 
40. Ressourcensysteme: Gesamt Lehrkräfte 
41. Ressourcensysteme: Gesamt Lehrkräfte ohne Schulleitung 
42. Ressourcensysteme: Gesamt Lehrkräfte Schulleitung in Umsetzung 
43. Ressourcensysteme: Gesamt Lehrkräfte Schulleitung eingeführt 
44. Arbeitsfreude nach Dienstalter 
45. Beanspruchungen nach Funktionstyp (Regelklassenlehrkräfte, Fachlehrkräfte, Pädagogische Th.) 
46. Beanspruchungen nach Funktionstyp (Kleinklassenlehrkräfte, Fachlehrkräfte mehrere Fächer, 

Funktionenmix) 
47. Beanspruchungen nach Funktionstyp ohne Schulleitung (Regelklassenlehrkräfte, Fachlehrkräfte, 

Pädagogische Th.) 
48. Beanspruchungen nach Funktionstyp ohne Schulleitung (Kleinklassenlehrkräfte, Fachlehrkräfte mehrere 

Fächer, Funktionenmix) 
49. Beanspruchungen nach Funktionstyp Schulleitung in Umsetzung (Regelklassenlehrkräfte, 

Fachlehrkräfte, Pädagogische Th.) 
50. Beanspruchungen nach Funktionstyp Schulleitung in Umsetzung (Kleinklassenlehrkräfte, Fachlehrkräfte 

mehrere Fächer, Funktionenmix) 
51. Beanspruchungen nach Funktionstyp Schulleitung eingeführt (Regelklassenlehrkräfte, Fachlehrkräfte, 

Pädagogische Th.) 
52. Beanspruchungen nach Funktionstyp Schulleitung eingeführt (Kleinklassenlehrkräfte, Fachlehrkräfte 

mehrere Fächer, Funktionenmix) 
53. Emotionale Erschöpfung pro Schultyp 
54. Beeinträchtigte Zuwendungsbereitschaft pro Schultyp 
55. Reaktives Abschirmen pro Schultyp 
56. Erlebte individuelle Selbstwirksamkeit insgesamt und nach Dienstalter 
57. Erlebte kollektive Selbstwirksamkeit insgesamt und nach Dienstalter 
58. Dringlichkeit der Delegationswünsche I 
59. Dringlichkeit der Delegationswünsche II 
60. Gründe für Delegationswünsche I 
61. Gründe für Delegationswünsche II 
62. Veränderungsbereiche I: Eingeschätzte Wirkung auf Zufriedenheit und Wohlbefinden 
63. Veränderungsbereiche II: Eingeschätzte Wirkung auf Zufriedenheit und Wohlbefinden 
64. Zusammenhänge zwischen den Ergebnissen der Fragebogenerhebung: Belastungen und Wohlbefinden 
65. Zusammenhänge zwischen den Ergebnissen der Fragebogenerhebung: 

Aufgabenspezifische/organisationale Ressourcen und Wohlbefinden 
66. Zusammenhänge zwischen den Ergebnissen der Fragebogenerhebung: Soziale Ressourcen und 

Wohlbefinden 
67. Zusammenhänge zwischen den Ergebnissen der Fragebogenerhebung: Defizite und Belastungen, 

Ressourcen sowie Wohlbefinden 
 
 
 
Verzeichnis ausgewählter Zitate aus den Interviews 
 
68. Interviews Lehrkräfte: Auswirkungen der Schulleitung 
69. Interviews Lehrkräfte: Kerngeschäft und Zusatzaufgaben 
70. Interviews Lehrkräfte: Kerngeschäft und Zusatzaufgaben (im Stufenvergleich) 
71. Interviews Lehrkräfte: Veränderung der Belastungssituation 
72. Interviews Lehrkräfte: Veränderung der Belastungssituation (im Stufenvergleich) 
73. Interviews Lehrkräfte: Auswirkungen des Berufsauftrags 
74. Interviews Lehrkräfte: Weitere Entwicklungsprojekte und ihre Auswirkungen 
75. Interviews Lehrkräfte: Schulberatung 
76. Interviews Lehrkräfte: Auswirkungen der Sparmassnahmen 
77. Interviews Lehrkräfte: Richtung der Reformen 
78. Interviews Schulleitungen: Auswirkungen der Schulleitung für Lehrkräfte 
79. Interviews Schulleitungen: Andere Entwicklungsprojekte und ihre Auswirkungen für Lehrkräfte 
80. Interviews Schulleitungen: Führungsaufgaben 
81. Interviews Schulleitungen: Rollenverständnis 
82. Interviews Schulleitungen: Rollenproblematik 
83. Interviews Schulleitungen: Positive Momente der bisherigen Führungstätigkeit 
84. Interviews Schulleitungen: Typische Problembereiche 
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